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Areitag» den 18. November 1910.

» «rttirtze NekanntnrachrrnH »« .

Bekanntmachung.
Mit Ermächtigung desK. Ministeriums des

Annei» find den nachstehend aufgeführten Vieh-
verfichenmgsvereinen zu den ihnen im Geschäfts¬
jahr 1S0S elwachsenen Betriebskosten bezw. zur
Bildung einer Rücklage die beigesetzten Staatsbeiträge
verwilligt worden:
1. Viehverficherungsverein Agenbach
3.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
IS.
17.
18.
18.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
2«.

Aichelberg. .
Altbulach. .
Altburg . .
Weltenschwann
Althengstett.
Breitenberg.
Emberg . .
Gechingen. .
Liebenzell. .
Monakam. .
Nenbulach. .
Neuhengstett.
Neuweiler. .
Oberhaugstett
Oberkollbach.
Oberreichenbach
Ostelsheim
Ottenbronn .
Rötenbach. .
Simmozheim.
Sommenhardt
Speßhardt
Stammheim.
Würzbach. .
Zavelstein. .

25
25
10
40 ^
25

110
180
30
80
30 ^
15
10
30
60
40 ^
85 ^
50
75
20
30
20
20  ^
10
30
35
30

Diese Beiträge find in satzungsgemäßer Weise
zu verwenden und es ist seitens der Vorstände bis
1. Januar 1911 über die Art der Verwendung
Bericht zu erstatten. Soweit nicht rückständige Ent¬
schädigungen oder Schulden mit dem Betrage zu
begleichen find, ist derselbe zur Bildung einer Rück¬

lage zu verwenden bezw. dem Reservefonds zu¬
zuschlagen.

Das Kassenamt der Zentralstelle hat die
Wnsung erhallen, die verwilltgten Staatsbeiträge
den einzelnen Vereinen auszubezahlen.

Calw,  16. November 1910
K. Oberamt.

Binder.

Bekanntmachung betr. Len Ansbruch der
Maul- und Klauenseuche in Mönsheim.

Nach einer Mitteilung des K. Oberamts
Leonberg ist die Maul- und Klauenseuche in Möns¬
heim ausgebrochen.

Calw,  17. November 1910.K. Oberamt.
Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung betr. Len Ausbruch der
Maul- und Klauenseuche in Pforzheim.

Nachdem die Maul- und Klauenseuche im
Schlachthaus in Pforzheim festgestellt worden ist,
werden in Gemäßheit des Min. Erlöstes vom 9.
Oktober 1908M. A-Bl. S . 273 ZifferL folgende
Anordnungen getroffen:

1. In den Gemeindebezirken Unterreichenbach,
Dennjächt«nd Monakam ist der Handel
im Umherziehen mit Wiederkänern und
Schweine« bis zu dem Tage, an welchem die
Seuche amtlich für erloschen erklärt wird,
nnterfagt. Unter das Verbot fällt auch das
Ausstichen von Bestellungen seitens der Händler
ohne Mttführung von Tieren außerhalb ihres
Niederlaffungsortes. Zuwiderhandlungen wer¬
den nachZ 148 Ziffer7 s Gew. Ordng. bezw.
8 328 St. G. B geahndet.

2. die Abhaltung von Pferde-, Rindvieh- und
Schweinemarkte« bleibt bis zum Erlöschen der
Seuche in oben genannten Gemeinden verboten.

Die Ortsbehördea der genannten Gemeinden
erhalten den Auftrag, vorstehendes Verbot im Ge¬
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meindebezirk wiederholt bekannt zu geben, die Ein¬
haltung der Schutzmaßregeln zu überwachen und
über den Vollzug dieser Anordnung binnen3Tagen
hreher Bericht zu erstatten.

Calw,  17. November 1910.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesueuigkeiten.
— Bei der kürzlich vorgenowmenen ersten Dienst¬

prüfung für das realistrsche Lehramt  wurde ».
and. Kandidaten die Befähigung zu unständiger Ver¬
wendung zuerkannt: Schiler,  Alfred , von Calw.

Calw  18 . Nov. Auf dem Brühl wird
heute der per Extrazug eingrtroffene „Tier¬
park Wies  er" Aufstellung finden. In allen
Orten, wo bisher der Tierpark weilte, fand der¬
selbe großen Zuspruch und reichen Beifall. So
schreibts. a. die „Homburger Ztg." : Im Tier¬
park Wieser errege» das besondere Interesse
mehrere Prachtexemplare von Löwe», sowie die
bei jeder Vorstellung im Zentralkäfig vorgesührten
Raubtierdressuren.  Mr . Henry eröffnet
diese Vorstellungen mit seiner Dresturgruppe be¬
stehend aus Löwen  und Tigerdoggen , worauf
Miß Vera mit mächtigen Löwen  die gewagteste«
Produktionen ausführt. Die Vorstellungen schließe»
mit einem Serpentintanz  derselben Dame
unter Assistenz des Mr. Patty zwischen einer
Anzahl grimmig erregter Löwen. Auch die Samm¬
lung der übrigen Tiere biete« dem Publikum viel
Unterhaltung. Näheres ist au» dem heutigen
Inserat ersichtlich.

Nagold  17 . Nov. Auf dem Gericht hat
eine ältere Fra« von Rohrdors, um ihr Gewissen
zu erleichtern und wieder Ruhe zu bekommen,
ein freiwillige» Geständnis abgelegt, daß sie vor
Jahren ihr Hau» selbst in Brand gesteckt habe.

Zuffenhausen  17. Nov. (Verlorene»

Am den Lorbeer der Wissenschaft.
15) Roman von Friedrich Thieme.

(Fortsetzung.)

„Gewiß, nach seiner Art. Ich habe ihm davon erzählt und ihm
den Doktor Hohl vorgestellt. Natürlich sagte ich ihm, derselbe sei ein
Freund von mir und halte sich bei «ns zur Erholung auf. Sehen Sie,
wie er mich ungnädig anblickt—"

Sie waren während der Gesprächs langsam auf die beiden Männer
zugeschritten, von denen der alte Herr ihm jetzt ärgerlich einige Schritte
entgegenkam.

„Doktor, wo bleiben Sie ?" ertönte ungeduldig verweisend feine
etwa» schrille Stimme.

„Hier bin ich schon, Hoheit," rief Fresen mit respektvoller Ver¬
beugung. „Erlauben Sie, daß ich Ihnen Fräulein Hohl, eine Schwester
des Herrn Dr. Hohl, vorstelle, die gekommen ist, ihren Bruder zu be¬
suche«. Seine Hoheit, Prinz Kasimir, gnädige» Fräulein."

Gertrud fühlte sich durch diese Szene zu deprimiert, um in die
dem Doktor zur zweiten Natur gewordene Komödie einzustimmen, doch
folgte sie fast unbewußt dessen leise geflüsterter Mahnung: „Verbeugen
Sie sich," sie verneigte sich Mitleids- und ehrfurchtsvoll vor dem Greis,
welcher ihre» Gruß mit einem kaum merkbaren Vorwärtsbeugen de»
Oberkörpers erwiderte. Plötzlich schien er sich eines anderen zu befluuen,
er lächelte gemütlich und bot der jungen Dame herablassend die Hand.

„Freut mich, Sie kennen zu lernen, mein Fräulein. Ich schätze
Ihren Bruder hoch, sehr hoch, er ist ein tüchtiger Mau«. Ich habe ihn
zu meinem Kammerherr« ernanut und werde ihn zum Minister mache«,
sobald ich die Regierung angetrete» habe."

Gertrud nickte wehmütig, worauf sie sich zu Reinhart wandte, ih«
liebevoll ansah und seine Hand ergriff.

„Reinhart", rief sie sanft, „lieber Reinhart, kennst du mich?"
Der junge Mann warf einen ausdruckslose« Blick auf sie, dann

entzog er ihr mürrisch seine Hand und trat, ohne weiter etwa» zu er»
wider«, beiseite.

Ei« unsagbarer Schmerz durchzuckte die Brust der Besucherin, sie
machte eine Bewegung, dem Geisteskranke» zu folge«, doch der Doktor
hielt sie mitleidig zurück.

„Sie konnte» das nicht anders erwarten, Fräulein Hohl," tröstete
er sie. „Zu Hause waren Sie daran gewöhnt, an diesem Orte sind
Sie bestürzt darüber. Nur Geduld und Mut, liebe» Fräulein."

„Jawohl, Geduld und Mat," wiederholte freundlich Prinz Kasimir,
die letzten Worte anffangend. „Wir werden schon an» Ihrem Bruder
etwa» machen. Natürlich geht das nicht so schnell, erst muß ich in den
Besitz meiner Rechte gelangen. Ich muß auch Geduld haben, viel Ge¬
duld. Mein Vater ist ein Geizhals, er versorgt mich kaum mit dem
Nötigsten, und ich bin doch ein Prinz. Doch denken Sie deshalb nicht,
daß ich arm bin," fügte er leise hinzu, indem er dem Doktor einen miß¬
trauischen Blick zuwarf. „Ich besitze einen Schatz, einen unermeßlichen
Schatz, Fräulein, den mir meine Mutter hinterlassen und den sie au
einer Stelle vergraben hat, die nur mir bekannt ist. Sie können doch
schweigen?"

„O ja
„So hüten Sie ja da» Geheimnis, die geringste Indiskretion kostet

Ihnen da» Leben," fuhr der alte Herr in drohendem Tone fort. „Ich
vertraue e« Ihne» an, weil Sie Dr. Hohl» Schwester find. Er allein
darf davon wiffen— wir heben ihn zusammen. Dann find wir reich."

Dr. Fresen erkannte, wie qualvoll Gertrud diesen Anblick«nd da»
Gespräch empfand, er fragte sie daher leise, ob sie ihre» Bruder« Zimmer
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Kind)  Ei « fremde » Kind , ein eiwa 3 Jahre
alte » Mädchen , stand gestern einige Stunde«
lang in der Eberhardstraße hinter einem Hause
und wußte auf Befragen nicht anzugeben , wem
es gehöre oder wo e» zu Hause sei. In halb¬
erstarrtem Zustande wurde e» von einem mit¬
leidigen Nachbarn ausgenommen und der Polizei
von dem „Fund " Anzeige erstattet . Sachdien¬
liche Mitteilungen , die zur Aufklärung dienen
können , werden erbeten.

Stuttgart  17 . Nov . (Strafkammer .)
Vor die Strafkammer waren wieder über 70
Wirte  geladen , die Geldspielautomaten
ausgestellt halten . Auch diese wurden wegen
gewerbsmäßigen Glücksspiels zu je 1 Tag Ge¬
fängnis verurteilt . Bi « jetzt wurden über 700
Wirte verurteilt . — Der wegen Betrug vorbe¬
strafte ledige Kaufmann Gotihilf Hoch von
Dettingen bedient sich bei seinen Betrügereien
de« Telephons . Er läutete hiesigen Hoteliers
unter der Maske eine» Fabrikanten telephonisch
an , sie möchten einem Reisenden , der unterwegs
sei, ein Darlehen von 20 Mark auf den Bahn¬
hof schicke» . Ein Hotelier schickte 20 Mark in
die Bahnhofwirtschast , wo sie der Angeklagte als
der angebliche Reisende am Büffelt in Empfang
nahm . In zwei Fällen blieb es beim Versuch.
In Reutlingen bestellte er telephonisch bei einer
Firma unter dem Namen eines Fabrikanten eine
Auswahlsendung Gummimäntel . Er ließ die
Auswahlsendung von einem Dienstmann auf den
Bahnhof bringen , als er aber sah, daß ein An¬
gestellter der Firma milkam, zog er es vor , zu
verschwinden . Einem Wirr telephonierte er als
angeblicher Geschäftsfreund , er möchte einem jungen
Mann , der bei ihm erscheinen werde , 20 Mark
geben . Nach einiger Zeit kam der Angeklagte
und ließ sich da» Darlehen geben . Außerdem
erschwindelte er Darlehen unter dem Vorbringen,
er sei auf der Reise und sei augenblicklich in
Geldverlegenheit . Die Strafkammer schloß in
Anbetracht seiner viele » und erhebliche» Betrugs¬
strafen mildernde Umstände au » und verurteilte
ihn zu 2 Jahren Zuchthau » und 5 Jahre»
Ehrverlust.

Stuttgart  17 . Nov . Gestern abend
10 ' /« Uhr fuhr ein 43 Jahre alter Milchhändler,
der mit seinem Handwagen auf dem Bahnhof
Eannstatt Milch geholt hatte , über dis König-
Karl -Brücke . Er wurde hierbei von einem Auto,
das in sehr raschem Tempo hinter ihm herkaw,
überfahren und getötet.  Die Schuld
an dem Unglücksfall dürfte den Chauffeur treffen;
dieser ist ermittelt.

Eßlingen  17 . Nov . (Vergiftung.
— Auszeichnung .) Infolge des Genusses
von gelben Rüben erkrankte eine hiesige Familie

unter Vergiftungserscheinungen . Lebensgefahr
ist nicht vorhanden . — Die Maschinenfabrik
Eßlingen hat auf der Internationale » Eisen¬
bahn - und Verkehrsmittelausstellung in Buenos
AyreS , auf welcher sie eine Anzahl Abbildungen
von Berglokomotioe « ausgestellt hatte , da»
Ehreudiplom bekommen. Die Maschinenfabrik
Eßlingen hat schon vielfach derartige Lokomotiven,
die eine Spezialität von ihr sind, nach Süd¬
amerika geliefert und auch gegenwärtig ist wieder
eine Anzahl für die Ueberschienung der Anden
in Arbeit.

Reutlingen  17 . Nov . Auf dem Hoch-
reservoir unserer Wasserleitung gerieten dieser
Tage die Schwimmerventile mitten in der Nacht
in Unordnung Infolgedessen zeigte« sich in
Lindach bei einigen Häusern Erschütterungen,
die die Fenster zum Klirren und die Ofentüren
zum Klappern brachten . Die Einwohner wurden
aus dem Schlafe geweckt und in den Glauben
versetzt, daß ein Erdbeben angebrochen sei. Der
Schaden ist wieder behoben.

Gmünd  17 . Nov . (Eine mißliche
Verwechslung)  Dieser Tage wurde abend»
em hiesiger Bürger von einem armen Reisenden
auf dem Marktplatz um eine Unterstützung an¬
gesprochen . In der Dunkelheit widerfuhr dem
Manne das Mißgeschick, daß er dem Handwerks¬
bursche« statt 1 Fünf - und 1 Zweipfennigstück
2 Zehnmarkstücke gab . Der so auf einmal reich
gewordene „ Kunde " bedankte sich laut RemS-
zeitung aus die überschwenglichste Weise und
verschwand schleunigst mit dem Geld . Erst
später dachte der Geber über die auffallende

! DankeSbczeugrmg nach und als er nach seinem
§ Gelbe sah, machte er die Wahrnehmung , daß er

irrtümlicher Weise 20 Mk. gegeben hatte . Gestern
nacht gelang es nun der hiesigen Polizei , den
Beschenkten in einem hiesigen Gasthaus fest¬
zunehmen . Er ist ein Bierbrauer und stammt
aus Nördlingm . Von dem Geld hatte er in¬
zwischen den größten Teil verbraucht . Der
Rest wurde dem Geschädigten eingehändigt . Der
„Glückliche" wurde wegen Bettels und Unter¬
schlagung ans Amtsgericht eingeliefert . Er war
erst aus dem Zuchthau » Ludwigsburg entlassen
worden.

Heilbronn  17 . Nov . (Gefaßter
Ausreißer . — Sherlok .) Der 17 Jahre
alte Lehrling Max Mählert  war von seinem
Prinzipal mit 20000 ^ zur Bank geschickt
worden . Er hatte den Betrag unterschlagen und
das Weite gesucht. Gestern gelang es nun,
seiner in Hamburg wieder habhaft zu werden,
wobei der Geldbetrag bis auf einige 100 ^
noch in seinem Besitz* vorgefunden wurde . —
Der Kriminalhund „ Sherlok " wurde heute hier¬

her gebracht , um nach dem vermißten 12jährige«
Volkischüler Thumm  zu fanden . Ueber den
Erfolg seiner Tätigkeit ist noch nicht» bekannt.

Oedheim  OA . N :ckarsulm 17 . Nov.
(Historischer Fund .) Einen interessanten,
historisch wichtigen Fund machte gestern Land¬
wirt Hofmann auf seinem im „Mauerich " ge¬
legenen Grundstück . In geringer Tiefe stieß er
auf zwei Aschenurnen , von ' denen die eine un¬
versehrt zutage gefördert wurde , während die
andere leider in Stücke ging . Außerdem wurden
Reste einer schönen flachen Schüssel mit gut¬
erhaltenem Töpfersiegel und Bruchstücke eines
Kruges aufgefunden . Die durch schöne Form
sich auszeichnende , mit Knochen und Aschenresten
gefüllte Urne trägt , wie die „Unterländer Volks¬
zeitung " meldet , zwei Eingravierungen : I XIII
und k N Xlttll und dürfte eine Bestätigung
der Annahme sein, daß die XIII . römische Legion
am unteren Kocher stationiert war . Weitere
Nachforschungen werden dartun , ob man es
mit einer größeren römischen Begräbnisstätte
z« tun hat.

Von der Jagst 17 . Nov . (Verhaf¬
tung . — Obstbäume statt  Reben .) Der
Besitzer des am Montag früh nach 7 Uhr in
Jagsthausen abgebrannten Wohnhauses mit
Scheune ist wegen Verdachts der Brandstiftung
in Haft genommen worden . — In vielen Wein¬
bergen werden jetzt Obstbäume angepflanzt , denn
der kalkhaltige Boden und die sonnige Lage be¬
fördern das Gedeihen der weit dankbareren
Früchtcspender . Wenn diese groß geworden sind
und zu viel Schatten für die undankbare « Reb¬
stöcke spenden , dann räumen diese freiwillig den
Platz.

Oberndorf  17 . Nov . (Unfall .) Ein
Knabe , der sich in Wössingen mit Arnchmst-
schießen vergnügte und dabei auch mit einem
Schuhnagel schoß, traf mit diesem einen 6jähr.
Nachbarsknaben ins Auge , da» so schwer verletzt
wurde , daß es wahrscheinlich verloren ist. Der
Verletzte wurde in die Klinik nach Tübingen
übergeführt.

Ulm 17 . Nov . (Schwindler .) Eine
Manns - und eine Frauensperson , die mit einer
dritten , nicht ermittelten Person im Bayrischen
einen Waggon Obst aufgekauft , aber nicht bezahlt
hatten und da » Obst hier abfetzten , sind ver¬
haftet worden.

Ulm 17 . Nov . (Vergiftung)  Infolge
des Genusses von Leberwurst sind hier gestern
in 7— 8 Familien Personen erkrankt . Eine der
Kranken schwebt in Lebensgefahr . Die ein¬
geleitete Untersuchung wird Licht in die Sache
bringe » .

zu sehen wünsche. All sie bejahte , erklärte er dem alten Herr », die
Dame wünsche da « Schloß zu besichtigen, wozu der Pseudoprinz huld-
vollst seine Einwilligung erteilte . Nachdem sie noch einen schmerzlichen
Blick auf Reinhart geworfen , der sie gar nicht beachtete , folgte sie dem
freundlichen Arzt in da » AnstaltSgebäude , um das kleine Gemach zu be¬
trachte », worin ihr Bruder seine Tage zubrachte.

„Sie dürfen freilich nicht deshalb erschrecken, weil die Fenster ver¬
gittert sind, " bereitete Fersen sie vor . „ Da » ist mit allen Fenstern der
Anstaltszimmer der Fall . Ihr Bruder ist durchaus kein Gefangener,
sondern ein lieber Patient , für den alle » geschieht, was Wissenschaft und
Humanität nur in Bereitschaft haben ."

„Da » weiß ich," entgegnete tieferschüttert die junge Dame . „ So
entsetzlich es ist, so gibt mir Gott doch den Trost , meinen teuren Rein-
hart in so liebevollen Händen zu sehen . Ich danke Ihnen von ganzem
Herze », Herr Doktor Sie haben so viel für ihn getan — wie sollen
wir es Ihnen je vergelten ? Wir find jetzt nicht einmal imstande — "

„Lasten Sie doch," unterbrach er sie verlegen . „ Ich handle au»
Interesse für den armen Doktor , mit ihm allein habe ich e» zu tun —
Sie und die Ihrigen find mir gar nicht« schuldig."

„O , Sie versuchen damit nur , sich unserer Dankbarkeit zu ent¬
ziehen — "

Doktor Fresen schüttelte ungeduldig den Kopf . „ Wer weiß , viel¬
leicht bin ich egoistischer, al » Sie denken, " versetzte er mit flüchtigem
Erröte », da» in Gegenwart Gertrud » befremdlicherweise so häufig sein
volle» Antlitz heimsuchte . „ Ich tue nur meine Pflicht . Soll ich gleich¬
gültiger sein al » die übrige Gesellschaft ? Ruft nicht das tragische,
Schicksal Ihre » Herrn Bruders überall die innigste Teilnahme hervor ?'

Gertrud erkannte , daß da « Thema ihm peinlich war . Nach kurzem
Schweigen zu einem anderen Gegenstand übergehend , erkundigte sie sich,
wer der Unglückliche sei. der sich einbilde , ein Prinz zu sein.

„Ein Freiherr Theo von Ottstädt -Stohringen — au » sehr guter

Familie . Der Unglückliche bildet sich ein , er sei ein Prinz Kasimir und
der Sohn eines mächtigen Königs , der Erbe heute dieses , morgen jenes
Reiches . Im übrigen ist er , sofern er nicht außergewöhnlich gereizt
wird , rin harmloser , gutmütiger Mensch, der niemanden ein Leids tut ."

„Ist sein Leiden heilbar ?"
Der Doktor verneinte.
„Wie traurig , wie erschütternd, " rief Gertrud teilnahmsvoll . „ Ich

möchte nicht in die Notwendigkeit versetzt sein , immer unter diesen un¬
glücklichen Menschen — oder eigentlich nur Schatten von Menschen —
zu verweilen . Wahrlich , ich beneide Sie nicht um Ihren Beruf und
Ihre Aufgabe ."

„Gewohnheit erleichtert ste," erwiderte Fresen ernst . „ Und es fft
notwendig für da» Leiden . Was sollte aus de« Kranken werden , wenn
ihr weiches Empfinden die Gesunden verhinderte , sie zu pflegen und um
sie zu sein ? Deshalb braucht man noch nicht abzustumpfev , man befreit
sich nur von der allzugroßen Sensibilität ; da» Mitleid und die Teilnahme
bleiben unangetastet"

„Auf den ersten Blick hielt ich den Freiherr « nicht für einen
Geisteskranken , er brachte einen durchaus normalen Eindruck hervor . Al»
ich ihn jedoch näher fixierte , bemerkte ich ein eigentümliche » Flackern in
seinen Augen ."

„Er war heute ganz besonders aufgelegt, " bestätigte der Doktor.
„Sein Anzug sah einigermaßen abgetragen au »," bemerkte das

junge Mädchen . „ Er ist wohl arm ?"
Der Doktor lachte.
„Arm ? Hat jährlich 15000 Mark Zinsen zu verzehren , da» ,ft

doch ein hübsche« Sümmchen . Nein , da » ist so die Art dieser Kranken,
sie werden in Bezug auf ihre Toilette äußerst nachlässig . Der Freiherr
macht infolge der Besonderheit seiner fixen Idee eigentlich noch eine
rühmliche Ausnahme ."

(Fortsetzung folgt .)
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Donaueschingeu 17 . Nov . Der Kaiser
besichtigte heute vormittag in Begleitung de»
Fürsten zu Fürstenberg die fürstliche Brauerei.
Um 2.30 Uhr reiste der Kaiser ab . Der Fürst,
die Fürstin , die fürstliche Familie und die Gäste
geleiteten ihn zum Bahnhof , wo der Kaiser sich
auf » herzlichste verabschiedete . Der Sosderzug
setzte sich unter stürmischen Hochrufen de» Pub¬
likums , der Schulen und Vereine in Bewegung.
Die Ankunft  ist für morgen früh 7 Uhr
56 Minuten in Berlin am Potsdamer Bahnhof
vorgesehen.

St . Blasien  16 . Nov . Da » eine Stunde
von hier auf der Hochfläche gelegene Hotel und
Kurhaus Höchenschwand  im gleichnamigen
Orte ist heute Nacht völlig viedergebrannt.
Der Schaden dürste sich auf etwa 400000 ^
belaufe « . Besitzer dr » Kurhauses ist Herr A.
Stein . Die Ursache des Brandes soll ein schad¬
haftes Kami « sein. Es sei bei dieser Gelegenheit
erwähnt , daß Höchenschwand mit 1010 Meter

über de« Meer da» höchstgelegene Pfarrdorf
Deutschland » ist.

Frankfurt  a . M . 16 Nov . Au » der
Irrenanstalt ist der Briefmarkenschwindler
Czapek  aus Chicago entflohen , der sich eine
Sammlung im Werte von 35 000 ^ aus Brüssel
durch eine falsche Deklarierung von Kisten er¬
schwindelt hatte . Er wird auch von den Wiener
Behörden gesucht, da er noch acht Jahre Kerker
wegen Betrügereien zu verbüßen hat.

Berlin  17 . Nov . In dem Moabiter
Krawallprozeß  beschloß der Gerichtshof , noch
drei Angeklagte aus der Haft zu entlassen.

Hamburg  17 . Nov . Der Kapitän des
schwedischen Dampfer » „Godhem " , besten Schiff
mit einer Ladung Häringe hier einaetroffen ist,
berichtet : Am 13 . November , abends 10 20 Uhr
habe er bei Hellem Mondschein unter 54 10 Grad
nördlicher und 7,21 Grad östlicher Breit « einen
großen Ballon  in nordwestlicher Richtung
treiben sehen . Nach Ansicht de! Kapitän » haben

sich im Korbe Leute befunden . Auf Anruf habe
er keine Antwort erhalten.

Petersburg  17 . Nov . Der Erfinder
einer Flugmaschine,  Ingenieur Tatarinow,
hat bei der Polizei Anzeige erstattet , er habe in
vergangener Nacht eine im Bau begriffene Flug¬
maschine in Brand gesteckt. Das in seiner Werk¬
stätte ausgebrochene Feuer hatte einen großen
Brand verursacht , dem mehrere Häuser in der
Nähe de» Militärluftschifferplatzes zum Opfer
fielen . Tatarinow ist einer ärztlichen Unter¬
suchung unterworfen worden.

26 . Soiwtaß n « ch 20 . Nov . Vom Turm : 640.
Vredigtlied 590 . 9 ' /, Uhr - Bormitt . -Predigt.
Stadtpfarrer Schmid . 11 Uhr : Abendmahl für
Gebrechliche und Leidende im Vereinsbaus . 1 Uhr:
Christenlehre für die Töchter . 5 Uhr : Gustav-
Adolfstunde im VereinshauS , Dekan Roos.

Donnerstag . 24. Nov . 8 Uhr abends - Bibelstunde
im VereinshauS Stadtpfarrer Schmid.

Samstag 26 . Nov . 6 -/2 Uhr : Vorbereitung und Beichte
im VereinshauS , Stadtpfarrer Schmid.

Amtücbs und prwLMnZEigsn.

Gabe«
im: die wohltätigen Anstalten des Landes ist bereit entgegenzunehmen

Dskan Roos.

K . Forstamt Hirsau.

MickWttMchtNH.
Die Försterwiese an der Bruder¬

steige der Hirsau im Meßgehalt von
0,5170 du kommt am

Moutag , den 21 . ds . Mts .,
nachmittags 4 Uhr,

auf der Forstamtskanzlet zur ' Ver¬
pachtung.

Zugelaufen
ein Hund — Salz-
vnd Pfeffer -Schnau¬
zer. — Empfangs.

----- berechtigte können sich
melden beim

Schultheißenamt Stammhetm.

ArbcköMßkdLrig.
Ein Brunnenschacht mit Zuleitung

ist an iüchtige Fachleute zu vergeben.
Näheres zu ersraoen an der Baustelle
oder bei Herrn Köhler,  Oberamts¬
baumeister in Calw

Dermpfwafehanstchtt
Unterveichenbach.

Eine 2zimmrige

Aoknung
samt Zubehör sofort oder auf 1. Jan.
zu vermieten.

Wo , sagt die Red. ds . Bl.

Gesucht auf 1. April 1911 schöne
eleganie

ohmmg
mit 5 bis 6 Zimmern . Gcfl . Offerten
an die Expedition des Blattes unter
ää. I. . 24.

Hirsau.
Freundliche , geräumige

Wohnung
in gutem Hause auf 1. April zu ver-
mieten.

Näheres im Compt . ds . Bl.

Gesucht lmdru:
2 Platzarbeiter , sowie
2 Säger.

Sg Gengenbach - ohne,
Sägewerk , VMrveitzenftein.

Telefon Nr . 372.

Per 1. Jauuar 1911 gesucht von
jüngerem Herrn ein möbliertes heizbares

ALmmer
am liebsten mit voller Pension in gutem
Hause . Freie Lage über der Stadt
wird bevorzugt, jedoch nicht Bedingung.

Gefl . Angebote sind unter Chiffre
L 0100 an die Exped. ds. Bl . erberen.

Von heule abend an wird
junges , frisches

Hirschfleisch
auSgehauen , das Wund zu
6 « Pfg . bei

Marktplatz.

Wichtig für

LrMIelüMäe!
Bruchbänder, Leibbinden,

Gersdehalrer sowie
Fußmkschmnu. kiinstl. Glieder;

übernehme für tadellosen Sitz jede
Garantie.

Lmil l.6mel<6  je ., I>r»u. üawlixüt,
Calw , Ledergasse 175,

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereius.
Bin jed. Mittwoch Vorm , in meiner Filiale.

Auch der hartnäcktzste
Husten hält den erprobten WySert»
HaSkette « nicht stand so steht in einem
der zahlreichen Zeugnisse über dieses
ausgezeichnete Mittel zu lesen.

Wer irgend zu Erkältung neigt viel
zu sprechen hat . seinen Hals schonen
muß . läßt sie nie ausgehen n . nimmt sie
regeln äßig wobei er immer von neuem
ihre erfrischende u . wohltuende Wirkung
verspürt . Die Schachtet kostet in allen
Apotheken 1 Mark . Niederlagen in
Hak« : W«ue Apotheke von Th . Hart¬
mann ; m Aab ^iekenzeN : Apotheke
von Carl Mohl.

Maronen,
Johannisbrot

empfiehlt
^Nolk IrUtL.

kerMsobsibauvmln Lalw.
Am Sonntag , den 20 . November 1910 , nachmittags 2 Uhr , findet

im Gasthaus zum „Lamm " in Neuweiler eine Versammlung statt
Tagesordnung : 1) Vortrag über Pflanzung und Pflege der Obstbäume;

2) Empfehlenswerte Apfel - und Birnsorten.
Unsere Mitglieder und Obstbaumsreunde von Neuweiler uud Umgebung

werden zu zahlreichem Besuch freundlichst eingeladen.
Der Ausschuß.

! Ambulack. - 40  er Feier , r
» Alle im Jahre 1870 Geborenen von Neubulach und Umgebung 8
2 feiern am Sonutag , de« 20 . November , im Gasthaus z. .Sonne"  8
» das 40 . Wiegenfest. «

» Mehrers Vierziger . »

Mstzels 'uvM ^ Z>Metzelfuppe
ladet auf nächsten Samstag , den IS . ds ., höfltchst
ein

IinlL z. Lamm.

LMM

kM - kl'jlMU - ktlMX-

MMsedillkii.
Erstklassige deutsche Fabrikate

empfiehlt unter bjähriger Garantie zu
äußerst billigem Preis  bei ganz

bequemer Teilzahlung.

kr. llerrogb.assrie, kslv.
Reparaturwerkstatt m. ekrktr . Betrieb.

6 » 8 uk - kveKbiMmi,
Oa1>v

^ vt, 8ktlrga 88v
emptieklt sieb in

Anfertigung von Linbanüen jsrler Art
uuä sllen in üiese Lranvke einseftlAAenäen Arbeiten.

Solide ^ nstukrnng , prompte und billige Bedienung.

GGGGGGOGGKE)GGGGTGGGGKGGG

A WochMtK -Mrrlaöung.
Wir erlauben uns hiemit , Verwandte und Bekannte zu unserer

am Samstag , den 19. November ISIS , stattfindenden Hochzeits-
feler in dos Gasthaus z. .Löwen"  in Hirsau freundlichst einzuladen.

Jakob Nothfuß Manette Vüttinger
Srmmersfeld —Pforzheim . Hirsau.

Kirchgang 1 Uhr.

^ Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.
OOGGOOGiAKGO O G (KOOKGGGOKW
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ZiRir 4

Laostsg.
Zmiag,
Mmtrg.
Dienstag

auf dem Arühk in Hatw.
Samstag , de« sft. November t9tO, abend » 8 Uhr,

große GM-GrWllHS-NülAeltW
j«dm gratzm nmnli. Nerpml! Mt Kaidtiek-KikWiinr.

>> Größte Raubtier -Dressur-Schaustellung W>
D der Welt auf Reise« . W

u. a Mstr. Charles der berühmte Tierbändiger mit seiner großartig
dressierten Etsbärengrupve. Miß Blank» mit ihren vortrefflich dressierten
Wölfen, Schafen und Hyänen, zusammen vorgeführt im Zentralkäfig, dlon
plus ultra. Neu! Großer Löwen-Riugkampf zwischen einem afrikanischen
Berberlöwen und der Tierbändtgertn Frl. Linerte Wieser. Zum erstenmale hier.
Die Löweubraut mit ihren ausgewachsenen Königslöwen. Größte Sensation?«
uummer der Jetztzeit. Serpentin- und Flammentanz im Löweukästg, auS-
geführt von Miß Margarete. Auftreten der berühmten Schlangen- und
Kautschuk-Dame Frl. Lmette Wieser in ihren unügetroffenen Leistungen im
Löwenkäfig! Ohne Konkurrenz! Bei jeder Vorstellung großer Bären-Ring-
kampf mit dem kühnen Tierbändiger Mstr. Adolfy und dem Riesen-
Bartbal-Bären. Frl . Linette Wieser mit ihren 8 ausgewachsenen Nubier-
Löwen. Mstr. Wtllyam (der beste Dresseur der Gegenwart) mit d. gem.
Rauvtter-Gruppe Löwen, Bären, Wölfe. Hunde und Hyänen als Seiltänzer u.
Gymnastiker. Die höchste Vollendung der Raubtier-Dressur. 10 Raubtier-
Drefsur-Grnppen. Auftreten der drei Tierbändigerinnenund drei Tierbändiger.
Miß Margarete die kühne Ungarin mir ihrem Rudel russischer und sibirischer
Steppenwölse. Vo-.führung von einer erst vor einigen Wochen eingefangenen
Berberlöweugruppe von Mstr. Willyam. Eine Anzahl großer Reptilien,
Schlangen und Krokodile werden dem Publikum in jeder Vorstellung gezeigt.
100 seltene wertvolle Tiere, darunter 18 Löwen, sowie Tiere aus allen
Zonen der Welt zu Wasstr und zu Land. — Sonntags drei große Bor-
stellnngen nad Fütterung um 3, 8 und 8'/- Uhr. — An Weltlagen
geöffnet von morgens9 Uhr bis abends9 Uhr. — Hauptoorstellnng und
Fütterung: Nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr. Eigene Hauskapelle.
Eigene Lichtanlage. — Nummerierter Sitzplatz 1.—, 1. Platz 80A, 2. Platz
50 s). und 3. Platz 30 Kinder auf nummeriertem, 1. und 2. Platz die
Hälfte. Schulen und Vereine, welche zusammengeführt werden, haben an
Wochentagen zu jeder Zeit Extravorstellung zu ermäßigten Preisen. Bitte aber
um vorherige Anmeldung. — Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Die Direktion : Wieser . Geschäftsführer : Willi ) am.
blk. Pferde zum Schlachten, sowie Stallhasen werden zu den höchsten

Preisen an gekauft Affen und Papageien werden gekauft und verkauft. —
Schwarz und weißgefleckte Tigerdogge« werden gekauft.

Die Mraagem ist gut gesteht und vor jedem Utweiler geschützt.

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges
Lager in

pelrwaren,
OoIIisr-s, IVlufksn,

in feinsten wie billigsten Sachen, sowie
Zeldenhiite,

Sportshüte und Sportsmützen
jeder Art für Herren und Knaben,StreL-««1ZtaS-jtsluIrcdlide,
Lravaiten, ttosenlrüger

und alle in mein Fach einschlageude Artikel
bei billigst gestellten Preisen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen

68 - 8ü1Il , Kürschner.

Hür di « kältere Jahreszeit halte die beliebten,
bestempfohlenrnXrankemveinr

Saures , Muscat, die Flasche 1.— und 1.20,
Malaga , Is und extra la. die Flasche 1 50, 1.80 u. 2 —
Mavrsdaphne , Achaia, die Flasche 1.80 und 2.—,
Vlutrvei « , reiner Traubensaft, die Flasche 150,
Java Tischrvei « , Sarsrra , Lydda und
Jerusalemer in 1 Liter-Flaschen

iu großer Auswahl am Lager.

8. Otto Vtllyvn,
Talrv, Lederstraße 122.

«Hp

Kostell-Lremê eibertreu!
das Beste. Billigste und Vorteilhafteste zum Konservieren von Linoleum und
Holzfußböden jeder Art, sowie Holzzement, Terrazzou. s. w.

Boden-Creme Weibertreu ist reinlicher, viel ausgiebiger und dauerhafter
wie Bvdenöl, da CrLme salbenförmig und wachshaltig ist; auch olle durch
langes Oelen duukel und schmutzig gewordene« Böden u. Treppen erhalte«
durch Behandlung mit Boden creme ihre ursprüngliche Helle Farbe wieder.
Machen Sie einen Versuch! Der Erfolg wird Sie von genannten Vorteilen
überzeugen. Preis per kx 90 Pfg ., V- kK 59

Niederlage: kttgstN HM,
Malermeister, Bischoffstraße.Verloren

zwischen Ottenbronn und Calw ein
Manschettenkaopfmit blauem Stein.

Hi». Svkilsi ».

Knochenmehl.
Thomasmehl

billigst bei
Lmll OvorK »».

Wollgarne,
Strümpfe«nd Socke«,

gestrickte Hosen für jede«Alter,,
Schal's n«S Kopftücher

empfiehlt
4 ). 8vl »n »! Ä, Mir «» » .

Wk-GWstk
richte tätigen Leuten überall ein. (Auch
ohne Laden gut lohnend.) Man schreibe
mit Angabe d verfügb. Mittel unter
8 .2 .1119 an Rnd. Masse, Stnttgart.

r ^ »4

«M rctiöiii,
«pMic« srrde!

Reiner Bohnenkaffee, wenn er gut ist, hat eine
dunkel goldbraun-klare, reine Farbe. Durch eine« kleinen
Zusatz vom „Guten" wird selbst bei größter Sparsam¬
keit mit den Kaffeebohnen dieselbe gute Farbe erzielt,
sie wird sogar noch intensiver, bleibt aber klar und rein.
Kochen auch Sie einen solch billigen und doch guten,
erfreuenden Kaffee mit

llnüre Mer
l s Feigev-Kaffee.

Ueberall z» haben.

reitlen Nr. S. Druck uud Verlag der A. OeischlLg er'scheu Lnchdrnckeret. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.
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